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�Was an Deutschland macht Sie
besonders stolz?
Ich halte Stolz für ein gefährliches Gefühl
– es verführt zur Überheblichkeit.

�Was könnten die Deutschen von
anderen Nationen lernen?
In jedem Land der Welt gibt es Dinge, aus
denen man lernen kann. Deshalb ist es
einfach gut, wenn man mit offenen Augen
durch die Welt reist.

�Was sollten Besucher Deutschlands
auf keinen Fall verpassen?
Ein Carpendale-Konzert natürlich. Sie soll-
ten ein paar Monate bleiben – ich könnte
für jeden Tag einen Vorschlag machen.

�Ihr ganz persönlicher Lieblingsort
in Deutschland?
Meine zweite Heimat Köln, dicht gefolgt
von Hamburg und Berlin. Aber jetzt ent-
decke ich gerade München für mich.

„Ich bin ein
kritischer
Mensch“
Deutschland hat viele
Gesichter. Was bedeutet
es Ihnen, deutsch zu sein?
Diesmal: Howard
Carpendale, Sänger

Howard Carpendale, 63, stammt aus
Südafrika. Er kam als junger Mann nach
Deutschland und wurde hier zum Star

�Was ist typisch deutsch an Ihnen?
Mein Reisepass. Aber natürlich hat mich
Deutschland sehr stark geprägt. Wenn ich
nicht hier bin, dann fehlen mir oft die
deutschen Eigenschaften wie Zuverlässig-
keit, Pünktlichkeit, die Bereitschaft zu
ernsten Gesprächen.

�Und was gefällt Ihnen an sich
besonders?
Ich bin ein sehr kritischer Mensch – be-
sonders mir selbst gegenüber.

�Welches Klischee über Deutschland
ärgert Sie?
Dass man den Deutschen vorwirft, dass
sie alles überperfekt haben möchten –
manchmal bis zur Sinnlosigkeit.

�Und an welchem Klischee ist
etwas dran?
Dass wir alles überperfekt haben möch-
ten – manchmal bis zur Sinnlosigkeit. F
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